
dıeser Ausgabe der Mennonitischen Geschichtsblätter ıIn deutscher Überset-
ZUN$. eıtere I hemen Fragen des Abendmahlsverständnisses (H.W
Pıpkın, Rüschlıkon und der Schriftauslegung S, V ancouver).
Shaw ınburg und McLelland (Montreal) gıingen einıgen spekten
der Wırkungsgeschichte winglıs nach. Y

Internationales Kolloquium für I äufergeschichte des Jahrhunderts

Anläßlıch der Mennonıitischen Weltkonferenz ın Straßburg 1m Julı 984
fand eın fünftägıges Täuferkolloquium a das VOonN dre1ı Trägerorganıisa-
tionen vVe  rtet wurde: der GRENEP., 1:e. eıne Forschungsgruppe der
Straßburger Universıtät, dem Taufgesinnten Seminar in Amsterdam und
dem firanzösıschen mennonıiıtıischen Geschichtsverein. Auf dıe Eınladung
hın, sıch mıt einem Refiferat beteiligen, hatten sıch dıe vierz1ıg Hıstorıker
aus elf Ländern gemeldet. Dazu kam noch eiwa dıe gleiche Anzahl
Zuhörern. Da das ema breıt angelegt Waäl, erga sıch eiıne überraschende
1e VOINN Themen

die Vorgeschichte (Waldenser, Hussıten, Zwickauer Propheten, Münt-
zer),
dıe Entstehung der Täuferbewegung in Zürich,
verschiedenste Aspekte täuferischer Theologıe (Schweızer Tänufer, Tiroler
T äufer, abbater, arpeckh, Schwenckfie Menno S1mons, Rothmann),
Stellungnahmen Von Seıiten der Reformatoren (Bucer, Contessi1o0 Augu-
9 GuYy de TOs oder der Katholıken,
das Problem der Toleranz,
dıe Täuferbewegung In den Nıederlanden, iın Nordfrankreıch, W estpreu-
Ben und VOT em auch ın Straßburg und 1mM sa

Rechnet INan ZUT 4@ der I hemen noch die16 der esichtspunkte
hınzu, könnte INan in Verwırrung geraten und sıch eın dem Umfang nach
beschränktes ema SOWIeE die Zuspitzung auf einzelne zentrale TODIeme
wünschen. ber IMNan muß auch einmal SOIC einen vorurteılsfreıen IC In
dıe nbegrenztheıt möglıcher Forschungsansätze un auf dıe Unvorherseh-
barkeıt hıstorischer un tun Sonst wırd dıe eigene Arbeıt steril.
Dıe Organisatoren des Kolloquiums, Professor Dr Marc 1ennarT:‘ un! Dr
Jean Rott, werden hre ühe krönen mıt der aldıgen Herausgabe der
Vorträge Inzwıschen können Täuferforscher und „ Täufernarren“ sıch tTrO-
sten mıiıt dem Katalog einer Ausstellung, dıe während des Kolloquiums VoO  —;

der Natıonal- und Uniiversitätsbibliothek In Straßburg veranstaltet wurde.
Eıngerichtet VonNn Dr Sımon Verheus und 1r Jean Rott, zeıgte sie
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Dokumente des „JTäufertums 1m eınta VO  — P bıs E/30:. VO  e den
nfängen in Zürich bıs AAn gesellschaftlıch etablıerten Mennonıiıtentum in
den Nıederlanden Der Katalog ist erhältlıch be1 der Bıblıotheque Natıonale
el Unıwversitaire de Strasbourg, DE de la Republique, F-6 7000 Stras-

Heınold astourg.

/ äufer aufdem Iag der Westfälischen Kirchengeschichte

Am und Oktober 9084 fand In der für das Täuftfertum geschıichtsträch-
tigen ünster der Tag der Westfälischen Kırchengeschichte Die
lagung und eıne begleitende Ausstellung 1m Westfälischen Landesmuseum
für Kunst- un Kulturgeschichte standen der Überschrift: „ Täufertum
in ünster 534/35°“ Für dıe notwendıgen nhaltlıchen Akzente innerhalb
dieses umtfassenden Ihemas sorgtien dıe angebotenen Vorträge Profi. Dr
Brecht referierte über dıe T heologıe ern Rothmanns, hre Eıgenart un
Entwicklung; Proi. Dr Melliınk (Groningen sprach über „Das 1 äutfer-
{u  3 ünster und seine Beziıehung den Nıederlanden  “ DE g1ng 1erbel
spezie auf einiıge Personen und Aspekte eın, auf Bartholomeus Boek-
biınder, Heınrich Raoll un! dıe Ereignisse VO  — 534/35 in Amsterdam. In
einem detaıillıerten, exzellent strukturiıerten Vortrag tellte Proi. Dr LF
(jo0eters (Bonn) dıe uUurc NECUC Archıvstudıien teilweıse erganzten un:! korri-
gjerten Bıographien der W assenberger Prädıkanten VOT und charakterısıerte
aufs NeEUEC dıe Bedeutung dieser Männer für das münsterıische 1 äutfertum.
Der letzte Vortrag galt dem ema „Endzeıterwartung ın der münsterıischen
Täufergemeıinde“; sehr plastısch egte Dr Kı- Kırchhoff (Münster) esent-
s Züge der damalıgen Endzeıterwartung dar und verdeutlıchte, welches
Gewicht den Himmelserscheinungen beigemessen wurde, WI1Ie sS1e das Den-
ken und Handeln der Menschen beeinflußten Den SC der Arbeıtsta-
SUunNng, dıe allen Interessierten offenstand, bıldete eıne Führung VO  ; Dr
Jäszaı 1mM Westfälischen Landesmuseum für Kunst- un Kulturgeschichte
und 1im ulus-Dom zu ema „Zeugnisse des täuferischen Bılder-
sturms“.
Die Ausstellung 1m 7  Landesmuseum bot keın Gesamtbild, aber einıge interes-

Aspekte (u.a Lieder der Täuter ın Münster; Hımmelserscheinungen:
Vorzeıiıchen der Endzeıt S1e WAar VOoO  — ıhrer Konzeption her also mıt der
großangelegten Ausstellung VO  — 082/83 nıcht vergleichen. Dennoch
waren eın DaaIr erläuternde Informatıiıonen über dıe Täuter und ihre Einge-
bundenheıt 1ın den hıstorıschen Zusammenhang durchaus egrüßenswert

Marıon Kobelt-GrochSCWESCNH.
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